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Die Kafer der  St. Ijambreclrter Giegend 

in Obersteiermark. 

Von P. Coelestin Kodormann. 

II. 
Fam. Ourculiones. 

Ehyncolus reflexus Schonh. Unter der Einde gefallter Erleu 
nur einmal gefunden. 

II. chloropus Schonh. Unter der Einde morscher Ahorne, 
selten anzutreffen. 

Cossonus linearis Edtb. (Curculio Herbst). Unter der 
Einde banker Larchen, selten. 

Sitoplvilus granarius Schonh. (Curculio Pz., Galandra 
Clair v.). Dieser dem Weizen und Korn sehr schadliche Kafer, 
hier unter dem Namen „schwarzer Kornwurm" bekannt, kommt 
glucklictierwei.se in der St. Lambrechter Gegend bei den Getreide- 
vorrathen sehr selten vor. 

Gymnetron Campanula! Schonh., Edtb. (Curculio L.). Auf 
blubenden Doldengewachsen, nicht haufig. 

G. graminis Edtb. (lihynehcenus Gyllh.). Auf verschie- 
denen Bliiten getroffen. 

Q. Beccabungoe Edtb. (Cionus Germ.). Auf Veronica 
Beccabunga, nicht hiiufig. 

G. Veronica; Schonh., Edtb. An den Ufern der Bache, 
selten. 

Nanophyes Lythri Schonh. (Rhynchatnus Saliearice Fabr.). 
An der Hungerlache in Mariahof auf Lythrum, nicht hauflg, 

Cionus Scrophularia Clairv., Edtb. (Curculio L.). Auf 
Scrophularia, nicht hauflg. 

C. Verbasci Edtb. (Curculio Fabr.). Auf Verbascum sehr 
hauflg vorkommend. 

C. Thcvpsus Edtb. (Rhymhcenus GyllL). Auf Verbascum 
Thapsus sehr haufig. 

C. hortulanus Edtb. (Curculio Marscham.). Auf Scro- 
phularia aquatica, nicht haufig. 
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Ciomis olens Rdtb. (Curculio OH v.). Auf Verbascum, 
sehr haufig anzutreffen. 

G. Solani Rdtb. (Rliynchccnus Fabr.), Auf Scrophularia, 
haufig. 

G. pulchcllus Edtb. (Curculio Herbst). Ebendaselbst, aber 
sehr selten. 

Orobitis cyancus Germ., Edtb. (Atlelabus globosus Fabr., 
Curculio L.). Auf Feldwegen und trockenen Eaineu zwischen den 
Aeckern, selten. 

lihinoncusinconspectus Schouh.,Edtb. (Curculio Herbst). 
Auf Blumen, sehr selten. 

Ii'h. castor Sebonh. (lihynchamus Fabr.). Auf dena rothen 
Iflee mit dem Schopfer gesammelt. 

Ilh. pericarpii Edtb. (Bhyncheenus Fabr.), Auf bliihendeu 
Doldenpfianzen einige Mai angetrofl'eu. 

Ceuthorhynchus macula alha Schouh., Edtb. (Curculio 
Herbst).   Mit dem Schopfer auf Wiesen gesammelt. 

C. signatus Da hi. Auf verschiedenen Pfianzeu in Mariahof, 
nicht selten. 

C. syrites Schdnh., Edtb. (Ehynchamus GyIlh.). Auf 
Doldengewachsen sehr haufig. 

C. Achillea Scuonh. Auf Achillea, sehr selten anzutreffen. 
C. pulvinatus SchSnli. Nur 1 Paar Exemplare auf der 

Mooswiese gefunden. 
C. contractus Schouh. (Curculio Marscham.). Im Garten 

auf bliiheudom Hollander, selten. 
C. marginatus Edtb. (Bhyncliccnus Gryllh.). Auf Bliiteu, 

sehr selten. 
C. JEchu Schouh., Edtb. Auf Echium vulgare sehr oft 

angetrofl'eu. 
G. trimaculatus Edtb. (Rhynchmius Fabr.). Auf Dolden- 

gewiichsen, sehr selten. 
G. crucifer Sohonh., Edtb. (Curculio cruciger Herbst). 

Auf trockenen Grasplatzen, sehr selten. 
C. sulcicollis Edtb. (Rhynchcmus Gryllh.). Auf Bliiten, 

Wfc selten zu trcll'eu. 
C. Rupee Schouh.   Auf Cochlcaria, selten. 
C. Mrysimi Schouh. (Ehymheenus Fabr.). Auf Erysi- 

mum, haufig. 
8 
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Ccuthorhynchus litura Schonh., Rdtb. (Rhynchamus 
Fabr.).   Auf den Wiesen ran St. Lambrecht, nicht haufig. 

G. radula Rdtb., Germ. Auf trockenen Graspliitzeu mid 
Feldwegen, nicht selten. 

G. horridus Rdtb. (Gurculio Pz.). Auf Getreidefeldern, 
sebr selten. 

Scleropterus serratus Rdtb. (Gryplorhynchus Germ.). Unter 
der Rinde kranker alter Baumo, nicht hiiuflg. 

Acalles misellus Rdtb., Schftnh. (Rhynchamus ptinoides 
Gyllh.).   Unter dem Moose alter Baume, nicht haufig. 

A, hypocrila Schonh. An den Wurzeln alter Ahorne in 
Mariahof, selten. 

A. abtersus Schonh. An den Laubbaumen im Linderwahie, 
sehr selten. 

Coeliodes guttula Schonh. (Rhynchamus Fabr.). Auf den 
Wiesen in Mariahof gesanxmelt, nicht haufig. 

G. exiguus Rdtb. (Gurculio Oliv.). Im Schwarzeubaeh an 
Morcurialis annua offers augetroffen. 

Baridius T-album Rdtb. (Bhynchcenus Gyllh.). An den 
Uiern des Furt-Teiches oinige Mai angotrotfen. 

B. chlorisans? SchSnh. Bei den Schutthaufen auf Cheno- 
podium, sehr selten. 

Bagous frit Schonh. (Bhyncheenus Gyllh..). An den 
Ufern dor Biiche und auf den Mooswicson, nicht haufig. 

Trachodes hispidus? Schonh. (Gurculio L.). Auf Birkcn 
im Linderwalde, nicht haufig. 

Orchestes Lonicarm Rdtb. {Rhynchamus Fabr.). Auf don 
jungen Trieben von Lonicera, sehr haufig. 

0. Rusci Rdtb. (Gurculio Herbst). Auf Gostriiuehon 
unter der Alpe, haufig. 

0. pratensis Rdtb. (Salius Germ.). Auf der Weide nur 
1 Paar Exemplarc gefunden. 

Tachyerges Salicis Sch8nh. (Rhynchamus Gyllh.). Aul 
den Weiden in Schwarzenbach, sehr haufig. 

T. stigma Schonh. (Rhynchamus Jola, Gyllh., SaMus 
Germ.). An den Ufern dor Biiche, auf Gestriiuchen und Weiden, 
hiiufig. 

Fhylobius vclaius Schonh. (Litodaclylus Rdtb.). in der 
Hungerlacho an Wasserpfianzen, nicht haufig. 
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Tychius quingiic-punctatus (leriii, Bdtb. (Curculio L.). 
Auf mit kurzem Gra.sc bowachsonen Wegen, sehr hiinfig. 

Balaninus nucum Rdtb. (B, gulmm Germ., Jihynchcmus 
Gyllh.). Auf Haselstrauchern am Fusse des Kalkberges, sehr 
hiinfig. Die Larve dieses Kafers lebt in den Haselm'issen, welche 
das Weibchen im Monate August, wo der Kern schon gross, die 
Schalo aber noch weich ist, durchbohrt und ein Ei hineinlegt. So- 
bald die Larve gehorig erwachsen ist und sicb verpuppen will, 
durchbohrt sie die Nuss und fiillt auf den Boden, worin sie sich 
eine Hohlung machi, in der sie bis zum Monate Juli des ki'inf- 
tigen Jahres runt, und von wo sie dann als Kafer hervorkoinmt. 

B. Brassicai Rdtb. (Bliyncliccnus saUcivorus Gyllh.). Auf 
Weideu in Mariabof, sehr hiiufig. 

Anthonomus druparum Rdtb (Shynchcenus Gyllh., Cur- 
culio Herbst).    Im Garten an den Obstbiiumen, hftulig. 

A. Fyri Schonli. An den Obstbaumen, besonders Holz- 
iipfeln, nicht selten. 

A. pomorum Rdtb. (BJtynehemus Gyllh.) Dieser hior 
hiiufig vorkommendo Kiifer ist don Obstbaumen sehr sohiidlich; 
denn er zersttrt die Bliiten der Aepfel- und Birnbaume. Das 
Weibchen dieser Kiiferart legt die Eior in die Bluteukuospen und 
Blfiten, und verursacht so das Krankeln und Abfallon derselben. 

A. incurvus Germ. (Curculio Pz.). Auf Obstbiiumen, nicht 
hiiufig. 

A. Ulmi Schouh. (Bhynclicenus avarus Fabr.). An Ge- 
strauchon, sehr selten it finden. 

A. Rubi Germ. (Curculio Herbst). Auf den Bliiten der 
Apfelbiiumo, welchen er oft bedeiitenden Sohaden verursacht, 
nicht selten. 

Ellcscus Mpmetat>d$ Megwle (Khynchcmus Gyllh.). Auf 
Gestriiuchen, besonders auf Weiden, sehr haufig. 

Gryjiidius Equiseli Edtb. (IUiynchccnus fabr.). Auf 
moosigen Wiesen, nicht selten. 

Borytomus tortrix Germ, (lihynchrmus Gyllh.). Auf Ge- 
striiuchen um die Schlosstoiche, selten. 

B. pectoralis Germ. (Uhynchmus Fabr.). Auf Weiden in 
Mariabof, selten. 

B. majalis Germ. (Curculio flavipes Pz.). An blubendem 
Hollimder ofters angetrolfen. 
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Dorytomus bituberculatus Edtb. (Rhyncha'nus Zetterst.). 
Im Scbwarzenbache an Weiden, haufig. 

D. acridulus Edtb. (Rhynchamus Gyllh., Curculio Pz.). 
Anf den Mooswiesen in Mariahof, selten. 

I). minuiua Dej. (Erirhinus Schonh.). Nur 1 Exemplar 
mit dem Schopfer gefangen. 

Magdalinus violaceus Schonh. (Rhynchcmus Gyllh., Cur- 
culio L.). In Waldern auf bliihenden Fichten und Kiefern, sehr 
haufig;  durch das Benagen der Bliiten diesen Baumen schadlich. 

M. Cerasi Edtb. (Curculio L.). Auf bliihenden Gestrau- 
cheu sehr oft angetroifen. 

M. Pruni Edtb. (Rhyndmnua Fabr.). Auf Obstbaumen, 
besouders bltihenclen Kirschen und Pflaumen, selten. 

Pissodes Hercynice Schonh. (Curculio quadri-notatusTv,.). 
In Waldern auf Larch en und Fichten. Gliicklicherweise ist dieser 
deu Nadelholzbestanden sehr scbadliche Kafer, der durch das Be- 
nagen die zarten Triebe zerstort, bier nicbt haufig. 

P. Pini Germ. (Curculio Ahictis Eatzebg.). In 
Nadelholzwaldern auf Fichten, nicht hiiufig. Die Larve dieses 
scbtidlichen Kafers lebt unter der Einde kranker oder gefallter 
Fichten. 

P. Piccft: Illig. (Curculio Eatzebg.). hi Wiildorn auf 
Kiefern, selten. 

Larinus Sturnus S c h ii p p e 1. (Khynchrmus Fringilla 
Gyllh.).   Auf Disteln, nicht selten. 

L. Jaceee Germ. (Curculio Pz.). Kbenfalls auf Disteln in 
Mariahof, aher viel seltener als der L. Sturnus. 

Lixus angustatus Schonh. (Curculio Herbst). Nur ein- 
mal an den ITfern des Furt-Teiches angetroffen. 

Otiorhynchus planalus Germ. (Curculio Fabr.). In Wal- 
dern auf Fichten in den Monaten Juni und .Mi, sehr haufig. 

0. gmiculatus Germ., Schonh. (Curculio Megerle). Auf 
bliihenden Gestrauchen und Doldengewiichsen, haufig. 

0. carinthiacus Germ. In unseren Waldern auf jungen 
Fichten und Larchen, sehr haufig. 

0 lonyicottis Schonh. Auf Gestriiuchen, besonders Basel- 
straucheru,  sehr haufig. 

0, villoso-punctatus Schonh. Auf der Kiihalpe an Zvverg- 
fichten einige Mai angetroffen. 
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Otiorhynchus lepidoptcrus G Qim. (Curculio Fabr.). Auf der 
Zirbisalpe, nicht selten. 

0. gemmatus Germ. (Curculio L.). Auf Gestriiuchen und 
Griisern, sehr haufig. 

0. hirticomis Germ. (Curculio Herbst). In Wal- 
dern auf Birken, nicht selten. Diese Art nagt die zarten Knospeu 
und Triebe ab und verursacht oft das Abdorren der jungen 
Pflanzen. 

0. scptemtrionis Germ. (CuratUo setosusFabr.). Auf der 
Ktihalpe, sehr selten. 

0. porcatus Kdtb. (Curculio costatus Fabr.). Auf der 
Zirbisalpe outer den Steinen, sehr haufig. 

0. mucus Edtb. (Curculio Fabr.). Auf den Alpeu, aber 
sehr selten. 

0. austriacus Rdtb. (Curculio Fabr.). Auf deru Nadel- 
holze in Mariahof, sehr haufig. 

0. ovatus Rdtb. (Curculio L.). Auf trockenen Grasplatzon, 
sehr selten. 

0. Ligustici Germ. (Curculio L.). Auf bluheuden Ge- 
striiuchen, nicht hiiufig. 

0. orbicularis Germ. (Curculio Herbst). Unter Steinen 
in der Mariahofer Gegond, selten. 

0. pulvcrulentus Germ.    Auf Gestriiuchen, sehr selten. 
Tylodcrcs chrysops Schonh. (Curculio Herbst). Auf 

Fiehten und Tannen, sehr selten. 
Ornias hirsutuhts Germ. (Curculio Y&hx.). Auf trockenea, 

sandigen Pliitzen um Lind, selten. 
TrachyiMoeus erinaccus Rdtb. Unter Steinen auf san- 

digen Aeckorn, selten. 
I'ln/Uobius oblongus Schonh. (Curculio Pz.). Auf Hasel- 

sfriiuchern, nicht selten. 
Ph. calcaratus Schonh. (Curculio Fabr.). Auf versehie- 

denen Gestriiuchen, nicht hiiufig. 
Ph. Pyri Schonh. (Curculio Pz.). Auf Obstlmumen, nicht 

haufig. 
Ph. argentatus Schonh. (Curculio Pz., L.). Auf Hasel- 

striiucliern und jungen Birken, sehr haufig. 
Ph. pincti? Rdtb. In Wiildern auf verschiedeuen Ge- 

striiuchen, sehr selten. 
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Phyllobius sinuatus Schonh. (Curculio Fabr.). Auf Birken 
im Lindorwaldo, sehr haufig. 

Ph. vespertinus Schonh. (Curculio Mali Gyllh.). Auf 
Obstbiiumon in Mariahof, nicht selten. 

Ph. mridicollis Schonh. (Curculio V'•/,.). Auf Ginster, 
Haselstrauchern und Weidon, haufig. 

Phytonomus maculatus R d t b. An den Ackerrainen auf 
Wollkraut offers angetroffen. 

Ph. palumbarius? Schonh. (Ilypera palumbaria Genu.). 
Auf trockenen Graspliitzen, nicht hiiufig. 

Ph. punctatus Schonh. (Hypera punctata Germ., Bhyn- 
chamus Gyiih.).    Auf Kleeackorn, selten. 

Ph. fasciculatus Schonh. (Hypera fasciculata Germ., 
Bhynchamus fasciculosus Gyllh.). Auf Kleefeldern, haufiger als 
dor PL punctatus. 

Ph. Polygoni Schonh. (Hypera Germ., Bhynehanus 
Gyllh.).    Auf den Feldwegen am Knoterich, sehr haufig. 

Ph. variabilis Schonh. (Bhynchamus Gyllh., Curculio 
Herbst).   Auf trockenen Platan in niederem Grase, sehr haufig. 

Ph. nigrirostris Schonh. (Bhynehanus Fabr.). Auf Gc- 
treideaekern, nicht selten. 

Ph. dissimilis Schonh. (Ilypera Germ., Curculio Herbst). 
Auf trockenen Grasplatzen, auf Feldwegen, nicht gar haufig. 

Tropiphorus ochraceo-signatus Schonh. (Bruchus cupri- 
fcr Dahl.).    Auf dor Grebenze unter Steinen, nicht haufig. 

Plinthus Megcrki Schonh. (Curculio Pz.). Auf Alpen 
uuter Steinen angetroffen. 

Molytes germanus S c h 0 nh (Curculio fuscomaculalus F abr.). 
Auf Gestranchen, besonders modern Weichseln im Garten, sehr 
haufig. 

Hylobius Abietis Schonh. (Bhynchamus Fabr., Curculio 
Pini L.). In W;ildern, nicht sclton. Dieser Kafer ist den jungen 
Fichten sehr schadlidi, douu c.r bonagt die Stammchen bis auf 
das Holz, und legt die Eior uuter die zarto Rinde, verursacht da- 
durch das Ahdorren zahlloser Ficliteiibiiumchen. 

11. pineti Schonh. (Bhynehwnus Fabr.). Auf gefallten 
oder kranken Larchen, sehr haufig. 

Lcpyrus colon Germ. (Bhynchamus Gyllh.). Auf Ge- 
strauchen, besonders auf Weiden oft angetroffen. 

-I 

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



39 

Lepyrus binotatusGerm. (CurcuUoFabr.). Auf vorschiedenoii 
Gestrauchen, nicht selten. 

Barynotus  obscurus   Germ.  (CurcuUo honorus Herbst). 
Onter Steinen auf Aeckern, nicht haufig. 

Liopldwus nubilus Germ. (CurcuUo Fabr.).   Auf blfihen- 
dem Hollander offers gefunden. 

L lentus? Germ. Auf verschiedenen Gestrauchen, sehr selten. 
Alophus  triguttatus  Schonli.   (CurcuUo   melanocardius 

Herbst).    Unter Steinen auf Getroidefolde.ru, nicht selten. 
Cleonus sulcirostris Schonh.  (CurcuUo L.).    In Lind auf 

dor Ochsenweido unter Steinen, nicht selten. 
C. marmoratus Schonh. (CurcuUo Fabr.).   Im Fruhjahre 

in der Sandgrube, selten. 
G.  albidus Schonh.  (CurcuUo Fabr.).    In Mariahof auf 

einem sandigen Acker nur 1 Exemplar gefunden. 
Polydrusus  alneti   Germ.   (CurcuUo   alneti   Fabr.).     In 

Erlenwaldern, sehr selten. 
P.   ccrvinus Germ.   (CurcuUo   Iris   Fabr.).    Auf  Ge- 

strauchen, bosonders jungon Birksea, sehr hftufig. 
P.  scriccus Rdtb.  (CurcuUo Gyllh.).    Auf Baden  und 

jungen liirken, haufig. 
P. flavipes Germ. (CurcuUo Gyllh.). Am Dfer dos Baches, 

auf jungen Erlen, nicht selten. 
P.   micans  Germ.   (CurcuUo Pyri  L.).    Im   Garten auf 

Hosengostrauchen oft angetrolfon. 
P. Ghrysomela Schonh.    Auf Gestrauchen, selten. 
Glorojihanus salicicola Genu.   Auf VVoiden, sehr selten. 
Si I ones octo-punctatus Schonh. (CurcuUo caninus Gyllh.). 

Auf Feldwogeu im kurzen Grase, sehr ln'iulig. 
S. Unealus Schonh. (CurcuUo L.). Auf Kloefoldoru, nicht 

selten. 
S.  Mcdicaginis Rdtb.    Auf  Aeckern,  besomlers  abor auf 

Kloefeldern, haufig. 
8.   tibialis   Schonh.   (Mirmlio Herbst).     Auf Aocl<oni, 

nicht selten. 
S. Iiispidus Schonh. (CurcuUo Herbst).    Auf Feldwegen 

Iffld Aekerraineu im kurzon Grase, sohr haufig. 
S. brcvicollis Kdtb. (Sitona Schonh.).  Auf Aeckern, nicht 

haufig. 
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Sitoncs lineellus Schonh. (CurculioGyllh.). AufKleefeldern, 
selten. 

S. discoidcus Megerle.    Auf Gotreidefehlcm, uicht selten. 
Brachydcres incanus Schonh. (Curculio L.). In Kiefer- 

waldern, haufig. Dieser Kafer iiberwintert unter der Baumrinde 
oder unter dem Moose, und ist im Friihjahre den zarten nouen 
Trieben schadlich. 

Sciapliilus muricatus Schonh, (Curculio Fabr.). Auf 
sonnigen und sandigen Abhangon, sehr hiiufig. 

Strophosomus Coryli Schonh. (Curculio Fabr.). Auf 
Gestriiucfaen bei der Marienkapelle, haufig. 

St. fdber S e h onb. (Curculio pilosus Herbs t.). Auf Acker- 
rahien unter Steinen, sehr selten. 

Psalidium maxillomm Kdtb. (Curculio Fabr.). AufFeld- 
Avogen unter Steinen oder im feinen Sande, niclit haufig. 

IiampJiMs flavicomis Bdtb. (Rhynchcenns pulkarius Gyllh.). 
In Waldern auf Birken, sehr haufig. 

A/don Pomonee Germ. (Attclabus Fabr.). Auf Gestrauchen, 
besonders auf dem Geisblatte, haufig. 

A. ccneum Germ. (Attclabus Fabr.). Im Garten auf Maiva, 
uicht selten. Die Larve dieses kleinen Kaferchens zerfrisst im 
Friihjahre die woichen und zarten Triebe der Kiisepappcl. 

A. milium Schonh. Auf Wiosen in Mariahof rait dem 
Schopfer gesammelt. 

A. columbinum Germ. AufGestrauchen iuGarten, sehr selten. 
A. brevirostre Germ. Auf Doldengowachson oinige Mai an- 

getroft'en. 
A. simum Germ. Auf Wiosen mit dem Sohdpfer ge- 

sammelt. 
A. vcrnalc Germ. (Attclalms Fabr.). Auf Nesseln, in 

Mariahof und Lind sehr gemoin. 
A, scniculus Germ. (A. clongatum Germ.) Auf verschio- 

denen Bliiten angetrofi'en. 
A., nigrilarse Germ. Auf Bromboer- und Himboorstriiuchern, 

nicht haufig. 
A. atomarium Germ. Mit dem Schopfer auf Mooswicson 

gesammelt. 
A. frumcntarium Edtb. (Curculio L.). Auf Kleoackern, sehr 

selten. 
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Ayion miniatum Schonh. Auf Kleefeldern, besonders auf 
dem Wiesenklee, sehr haufig. 

A. Vicim Germ. (Attddbus Payk.). Auf Getrcidcackern, 
nielit selten. 

A. flavipcs (Attdabus Fabr.). Auf Kleefeldern sehr oft 
angetroffou. 

A. Astragali Germ. (Attdabus Payk.). Auf Wiesen in 
Mariahof, sehr selten. 

A. ebeninum Germ.   Auf Wicken ofters angetroffen. 
A, virens Germ. Auf versehiedenen Bliiten in Mariahof, 

abor nur selten. 
A. punctifrons Germ. Auf Getreidcfeldern an den Aehren 

einigo Mai gefundon. 
A. morio Germ.    Auf Nesseln in Garten, nicht selten. 
A. Gylknhali Germ. Auf Wiesen in St. Lambrecht mit 

dom Sehopfer gesammelt. 
A. pavidum Germ. Ebondasolbst, aber viel haufiger als 

A. Gyllenhali. 
A. confluens Germ. (A. stolidum Gyllh.). Auf Johannis- 

beerstrauehern, nicht hiking. 
A. civicum Germ. Auf versehiedenen Bliiten in Mariahof, 

nicht hiiulig. 
A. [unctigerum Kirby. (Attdalus Payk.). Auf Gestrau- 

chen, selten. 
A. vorax Germ.   Auf Kleefeldern einigo Mai angelrollcn. 
A. varipes Germ. Auf Doldengewiiohsen in Mariahof, nicht 

hau fig. 
A. minimum Germ. Auf Wiesen am Lowenzahu ofters 

angetroffen. 
A. subulaium'i Germ.    An Uumex pratensis, selten. 
Bhynchites Bctulai Gyllh. (Attdabus Pz.) Auf Pappeln 

und Birken, nicht haufig. 
Eh. planirostris Schonh. (Attelabus Fabr.). Auf Hasel- 

straucheru, sehr solten. 
Rh. auratus Schonh. (Attdabus Bacchus Pz.). Auf Bir- 

ken und auf Obstbiinmen, nicht haufig. Dioses Kaforchen ist dem 
Laubholze sehr schiidlich. 

Eh. Bacchus Schonh. (Curculio L.) Auf Obstbaumen, 
besonders Aepfeln und Birnen, nicht haufig. Dieses Thierchen ver- 
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ursacht bedeutendeu Schaden durch das Zerstoren der Knospen 
und Blutcu der Obstbaume. 

lihynchitesnanusVz. (Attelabus Payik.). Aufjungen Birken 
und Weiden, sehr selten. 

Bh, Populi Edtb. (Curculio L.). Auf der Zitterpappel 
und auf Weiden, sehr haufig. 

Eh. cupreus Rdtb. (Curculio L.). Auf Erlen und Weiden, 
selten. 

Eh. betuleti Gyllh. (Attelabus Fabr.). Auf Weiden, nicht 
selten. 

Bh. pauxillus Germ. Auf jungen Birken ini Linderwalde, 
nicht selten. 

Bh. germanicus? Herbst. (Eh, minutus Gyllh.) Auf 
verschiedenen Gestrauchon, selten. 

Apoderus Coryli Oliv. (Attelabus L.). Auf Maselstriuichern, 
sehr haufig. 

Anthribus albinus Gyllh. Unter der Kin no modernder 
Erlen und Birken, sehr selten, 

Platyrhinus latirostris Gyllb. (Anthribus Fabr.). Unter 
der Rinde morscher Erlen und Eschen, sehr selten. 

Tropideres albirostris Rdtb. (Anthribus Fabr.). Auf 
jungen Birken und Weiden, selten anzutreffen. 

Brachytarsus scabrosus kSchonh. (Anthribus Fabr.). Attf 
bluhcnden Gestriiuchon, selten. 

Bruehns granarius Gyllh. Auf Erbsen- und Wicken- 
feldorn, nicht haufig. Dieser Kafer schadet den Bulscngowaelisen 
durch das Legen der Eier in die noch kleinen und zarten Friichte. 
Die Larve lebt und verwandelt sich in der Frucht und verhlssi 
solche, grosstentbeils ausgehOb.lt, als Kilter. 

B. marginellus Rdtb.    Auf lliilsongowiioiisoii,   selir  selten. 
B. olivaceus G e r m. Auf Wicken - und Erbsenfeklern, 

sehr selten. 
B. Gisti Gyllh, Auf bliihonden Dohlengowilohsen, nicht selten. 

lAun. Ccrambyces. 

S/iondylis buprestoidcs Fabr. Unter dor Rinde morscher 
Ahorue in Mariahof, nicht selten. 

Ergates faber Servill. (Primus Fabr.). Unter dem Moose 
an don Wurzeln alter Laubbiiume, nicht selten. 
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Prionus eoriarius P z. Im Modor alter Weiden und Aliorne, 
haufig. 

Ifammaticherus cerdo Megerle (Cerambyx Fabr.). Auf 
bliihenden Gestrauchen, nicht selten. 

Bosalia alpina Sevvill. (Cerambyx L.). Auf frisch ge- 
falltem Holze auf der Kiihalpe, selten. 

Aromia moschata Servill. (Cerambyx L.). Auf Weiden 
bei Lind, sehr selten. 

Saphanus spinosus Megerle (Callidium Fabr.). Au den 
Wurzeln der Biiume, unter dem Moose, sehr liiiufig. 

Phymatodcs variabilis Mulsant (Callidium Gyllh.). Auf 
friseh gefalltem Holzo selir biiufig. Diese Kiiferart ist sowol in 
der Farbung, als auch in der Grosse sehr verandorlich. 

Callidium violaceum Fabr. (Cerambyx L.). Auf Holz- 
pliitzen bei dem gescheiterton Holze, haufig. 

Semanotus undatus Mulsant (Callidium Fabr., Ceram- 
byx L.).    Auf Baumstoeken bei dem ausiliessenden Safte. 

Criocephalus rustieus Mulsant (Cerambyx L.). In alten 
und niorschen Stoeken der Fichten uud Larcheu, liiiufig. 

Asemum striatum Escholtz, (Cerambyx L.). Bei Holz- 
lagern, nicht selten. 

Isarthron luridum Dej. (Cerambyx L.). Bei Bretter- uud 
Scheitorholz-Vorriitheii, selir haufig. 

Hylotrujics bajuhis Servill. (Callidium Gyllh.). Auf 
gefallten Bftumen in den Fichten- und Liirelienwiildern, sehr selten. 

Clytus areuatus Gyllh. (Lcptura L). Bei Holzlageni in 
Mariabof, sehr selten. 

0, mysticus Gyllh. (Callidium Pz., Leptura L.). Auf 
Wuhendom Hollunder, solir haufig. 

C lihamni Udtb. (Callidium tcmesiense Koll.), Auf den 
Alpen an geMltem Nadelholzo, selten. 

C. airietis Gyllh., Bdtb. (LepturaL.). Auf gescheitertem 
Soke, selir selten. 

G. liciatus Udtb. (Cerambyx L., Callidium hafniense Pz.). 
«ei Brettervorrathen Afters angetroffen. 

C. plebejus Gyllh, (Callidium Oliv.). Auf Doldenge- 
wiichsen uud bliihenden Gestrauchen, selir selten. 

Obrmm hrunmmMegerle (SaperdaV-/,.). Auf bluhendeni 
Viburnum Opulus und Crataegus Oxyacantha einige Mai angetrolfen. 
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Necydalis minor L. (Molorchus dimidiatus Fabr.). Auf 
bliihendem Hollunder und audi auf Doldengewachsen, sehr haufig. 

A.canthodcrcs varius Servill. (Lamia Fabr.). Bei Holz- 
vorrathen, sehr selten. 

Astynomus tediMs Dejean. (Acanthocinus cedilis Pz.). 
Auf gefalltem Nadelholze in Mariahof, selten. 

Lciopus ncbulosus Servill. (Lamia Pz.). Bei HoMagom, 
sehr selten. 

Pogonochcrus hispidus Megerle (Lamia Gyllh.). Auf 
Nadelholz in niederen Waldern, selten. 

P. fascicular is Megerle (Ccrambyx fasciculatus Fabr.). 
In jungen Nadelholz-Bestandeu, nicht haufig. 

Monochamus sutor Megerle (Lamia Gyllh.) In den 
sonnseitigen Nadelholzwaldern, haufig. 

Mesosa curculionoides Megerle (Lamia Pz.) Auf Nadel- 
holz in den Mariahofer Waldern, sehr selten. 

Dorcadion morio Schonh. (Lamia Fabr.). Auf saiidigen 
Ackerrainen, sehr selten. 

1). fulmm Dalm. (Lamia Herbst) Auf Feldwegen im 
kurzen Grase, sehr selten. 

I), rufipcs Dalm. (Lamia Pz.). Im Friihjahre auf Wegen 
und alten Mauern, sehr selten. 

Sapcrda populnca Fabr. (Ccrambyx L.). Auf jungen 
Pappeln und Birken, sehr haufig. 

S. carcharias Fabr. (Ccrambyx L.). Auf Pappeln und 
Weiden, sehr selten. 

S scalaris Pz. (Ccrambyx L.). Auf Doklenbliiten und 
auch auf bliihendem Hollunder einige Mai angetroffen. 

Tctroj/s jra'ttsta K d t b. (Sapcrda Gyllh.). Auf Ge- 
striiueben, besonders bh'ihendon Kirschbaumchcn im Garten, sehr 
haufig. 

Obcrea oculata Megerle (Sapcrda Gyllh.). Auf der 
Heckenkirsche in der kleinon Parkanlage bei der Marienkapelle, 
sehr haufig. Die Larve dieses Kafers lebt in dem dickern Holzo 
diesos Strauches. Die Haupt- und Soitentriebe desselben sind oft 
ganzlich dnrchlocbert und dor schone, abor hier seltoue Strauch 
ist bis auf die Wurzeln zerstort. 

0. linearis Megerle (Sapcrda Gyllh.). Auf Gestrauchen 
und jungen Weiden, sehr selten. 
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Phytecia affinis Dej. (Saperda Pz.). In der Gegend von 
Lind auf jungen Birken einige Mai angetroffen. 

Ph. lineola Dej. (Saperda Fabr.). In Waldern anf trocke- 
nen Grasplatzen, nicht haufig. 

AgapantMa angusticolUs Servill. (Saperda Sch5iih.). 
Auf Disteln in Mariahof, baufig. 

BJiamnusium Solids Megorle (Jihagium Fabr.). Auf 
Pappeln nur 1 Paar Mai angetroffen. 

Bhagium  bifaseiatum  Fabr.    In   Nadclholzwaldern,   niclit 

lih. indagator F abr. In Ficli ten waldern, baufig. Die Larve 
dieses Kafers lebt outer der Rinde kranker oder gefallter Fiehten- 
bauruo, wo sie sicli in einein aus feinen Holzspanen gebildeteu 
Cocon verpuppt. Der ausgebildete Kafer verursaeht den Nadel- 
hokwaldern durcli das Benagcn der zarteu Knospen uud Triebe 
grossen Schaden. 

Eh. inquisitor Fabr., Gyllb. (Ceramhyx L.). An Holz- 
platzen auf dem friseb gescheiterten Holze, nicht selton. 

Rh. mordax Fabr., Gyllh. Auf gefallten Laubholzern, 
sehr seltea. 

Toxotus cursor Megorle (Bhagium noctis Pz.). Boi Ma- 
riahof auf blubenden Gestr&uchon und besonders auf den Dolden- 
bluten, sehr haufig. 

T. meridianus Megerle (Leptura Gyllh.), Auf Gestrau- 
°hen mid Bliiten, sehr haufig. 

T. dispar Rdtb. (Bhagium Pa.), Auf bli'ibenden Gestrauebeu 
1Ji Lind, sehr solten. 

T. (juadri-maculatus Megerle (Paliyta Pz.). Auf bli'iben- 
den Doldongewachscn, nicht haufig. 

T. Lamed Rdtb. (I'dliy/it Dej., Leptura Gyllb.). Auf 
Sehiriublumen bei der Buine Stein, sehr selteu. 

Pachyta octo-niaeulata Megerle (Leptura sc.r-waeidata 
'>z-)-    Auf bli'ibenden Doldenwacbsen, sehr haufig. 

P. strigilata Rdtb. (Leptura Fabr.). Im jMonate ,luli auf 
Alpenwieseu, sehr selten. 

P. virgtiini Rdtb. (Leptura L). Auf Bliiten in Mariahof, 
sehr haulig. 

P. eollarislldtb. (Leptura Pz.). Auf Doldenbliiten, nicht 
haufig. 
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Strang alia nigra ServilL (Leptura Pabr.). Auf dem 
spanisehen Flieder, hiking. 

St. aurulenta ServilL (Leptura Pz.). Auf Doldonbliiten, 
sehr selten anzutreffen. 

Si. septem-punctata Sorvill. (Leptura Pa), Auf Wiesen 
um Mariahof; nur 1 Exemplar gefunden. 

St. armata ServilL (Leptura Gyllh.). Auf der Scbafgarbe 
oft angetroffen. 

St. attenmata ServilL (Leptura L.). Auf Bitten in Maria- 
hof, sehr haufig. 

St. melanura 8erv\\\. (Leptura L.). Auf bliihenden Peucc- 
daueen, 8ehr gemein. 

St. bifasciata Bdtb. (Leptura cruciata Oliv.). Auf Blliten, 
sehr selten. 

St. annularis? Bdtb. (Leptura Pabr.). Auf bluhondem 
Hollunder, selten anzutreffen. 

Leptura ruhro-testacea Gyllh,, Bdtb. (L. testacea Pz., L.). 
Auf Doldenbluten und bliihendem Hollunder, haufig. 

IJ. scutellata Pz. Auf bliihenden Doldongewiichsen, selten 
anzutreffen. 

L. tomcntosa Pabr.   Auf Valeriana officinalis, selten. 
L. cincta Bdtb. (L. limbata Oliv.). Auf Chrysanthemum, 

selten. 
L. sanguinolenta Pabr., Oliv. Auf bliihenden Poucedaneon, 

nur selten anzutreffen. 
Grammoptera macuUcornis Bdtb. (Jjeptura Gyllh.). Auf 

bliihenden Doldengewachsen, nicht haufig. 
G. lurida Bdtb. (Leptura Pabr.). Auf dem bluhenden 

Hollunder, selten. 
G. lams Bdtb. (Leptura Pabr.). Auf Scabiosa arvensis 

in Mariahof,  nicht haufig. 
Or. ruficornis Bdtb. (Leptura Pz.). Auf Dolden bluten 

sohr selten. 

Fam. Donaciae. 

Donacia Lemna Pabr. (I), vittata Pz.). An warmen son- 
nigen Tagen auf den broiten B bittern der Seeroso in stohouden 
Wassern, sohr haufig. 
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Donatio, brevicomis Gyllh. An den Ufern der Teiche auf dem 
Scbilfe sehr oft angetroffen. 

1). Sagittarice'Fskbj:. (I), eollaris Pz). Auf Wasserpfianzen 
in den Teichen bei Mariahof, nicht selfcen. 

I). Menymithidis Fabr. (1). davipcs Pz.). Bei der Hun- 
gerlache und dem Dttrnberger Moose auf Galium, selten. 

D. sericca Edtb. (D. miccms Pz.). In. Teichen auf den 
Blattern der Wasserpfianzen, sehr hautig. 

I), discolor Gyllh. Auf den Mooswiesen in St. Lambrecht 
'Ind Mariahof, sehr gemein. 

7). semicuprea lidth. (D. simple® Pabr.), hi den Teichen 
auf dem Kalmus sehr oft angetroffen. 

D. tersata Pz. Auf Wasserpfianzen an den Ufern unserer 
Btche, nicht hiiufig. 

J), crassipes Edtb. (D. striata Pa.). In den grossern 
Teichen auf den Blattern der Seerose, sehr liiiufig. In den Som- 
mermonaten sah ich an. schonon Tagen eine grosse Anzahl dieser 
goldgUiiizonden, pracbtigon Kilter, wie sie von lilatt zu Blatt 
schwiirmten, oder auf dieseii ausruhond, von dec schwachen Wellen 
sich schaukeln liessen. 

Nli. Die Kilfor dieser Gkttung schoincn eino Slue zu besitzen. welcho 
die messingenen Nadoln sehr angreift und die Bildung des Grttnspans unge- 
ffioin befordert. Um die angespiessten Ponacien mehrere Jaime in gutem 
Zustande zu erhalten, sollen dieselben, bevor sie in die Sammluhg eingeraumt 
werden, ganz vorzttglich gotroeknet worden, denn sonst, zevstovt der in grosser 
Stenge sieh bildende (ivi'mspan in knfzer Zeit den Korper des Eaters. 

Fain. Chrysoraelae- 

Orsodacna Cerasi Oliv. Dieser in Bezug der Fiirbung sehr 
VGriinderliche Kiifer ist auf bliihendem Fliedor nur selten anzu- 
treffen. 

Zeugophora flavkollis Suffrian (Auchenia Marscham.). 
*&f bliilioiiden Weiden nur ein einziges Mai gefuuden. 

Lema Asparagi Gyllh. (fihrysomda L.). In (jiirton aui 
dem bliihenden Spargel, nicht hiiufig. 

L. vicrdii/rra Suffrian (Crioccris Pz.). Auf der weissen 
kiMe, hiiufig. 

L. duodrcim-punetata Suffrian (Criorrris Pz.). Auf dem 
Spargel, sehr selten. 
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Lenapuncticollis Edtb. (Crioceris Curtis B. E.). Auflilien- 
artigen Pflanzen, uicht haufig. 

L. cyanella Suffr. (Chrysomela L.). Auf der Tiirkenbund- 
Lilie einige Mai angetroffen. 

L. melanopa Pz. (Chrysomela L.). Auf dem Spargel, sebr 
selton. 

Cassiia equestris Pz. (0. vh-idis L.). Auf den Blattern 
des Wiesen-Sauerampfers, sehr haufig. 

C, hemisphairica Suffr.   Auf Chrysanthemum, nicht selten. 
C. nebulosa Suffr. Auf verschiedenen Pfianzen in Maria- 

hof oft angetroffen. 
C. vibcx Suffr. Auf einer Distel nur ein einziges Mai ge- 

funden. 
C. ndnginosa Suffr. (0. viridis Fabr.). Auf Getreide- 

feldern an dem noch kurzen Hafer sehr oft gesehen. 
C. nobilis Suffr. (ft pulchella Pz.\ Beim Abstreifen der 

Wiesen nur .1 -Exemplar bekommen. 
ft dcnticollis Suffr. In moosigen Wiesen auf den Blattern 

der Kiedgriisser, selten anzutreffen. 
ft margaritacea Pabr.    Auf Wiesen-Salbei, selten. 
G, ferruginea Suffr. An einoni Birkenstamme bei dem 

ausfliessenden Safte angetroffen. 
G. stigmalica? Suffr. Nur 1 Exemplar mit dem Schopfer 

bekommen. 
Adimonia rustica Edtb. (Galcruca Fabr.). Auf Acker- 

rainen im kurzen Grase, solten. 
A. Tanaccti Edtb. (Chrysomela L.). Auf Feldwegen in 

Mariahof, sehr haufig. 
A. Gaprere Edtb. (Galcruca Gyllh.). Auf Weiden und 

Pappeln, sehr haufig. 
Agelastica Aim Chevr. (Galcruca Pz.). Auf Erlenge- 

strauch, sehr selten. 
Galcruca Vibumi Gyllh. Auf blfihenden GesLnuielien 

haufig, aber auch auf den bliihenden Doldengewachscn oft anzu- 
treffen. 

G. calmariensis Geoffr. (Galcruca Lythri Gyllh.). In 
moosigen Wiesen auf Lythrum, nur selten zu fmden. 

Luperus flavipes Edtb. (Chrysomela L.). In seliattigen 
Orten auf jungen Erlen, nicht selten. 

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



49 

Luperus coerulcscens Geoffr. (Crioceris Duftsch.). Auf 
verschiedenen Gestraucheii, haufig. 

Haltica oleracea Pz. (Galeruca Fabr.). Im Garten auf 
den Gemiisobeeten sehr liiiufig. Dieses kleine Kiifercheu, Her 
»ErdflohB genanut, verursacht in trockenen Jahren den zarten 
Kraut- und Kohlpflanzon sehr grossen Schaden. 

II. ferruginea Edtb. (H. exoleta Illig.). Auf den Aeckern 
in Mariahof, nicht selten. 

II cyancscens Duftsch. Auf der Zirbisalpe an den Blitt- 
tern des Eisenbutes in grosser Anzahl getroffen. 

II Helxinis Duftsch. (Chrysomela Pabr.). Auf Weiden 
und jungen Pappeln, haufig. 

II. nitidula Duftsch. (Chrysomela Pabr.). Auf trockenen, 
sandigen Grasplatzen, sehr selten. 

//. atra Edtb. (If. melama Illig.). In Garten auf den 
Bliittern des Jasmins danu und warm angctrotfen. 

II. nemorum Duftsch. (Chrysomela L.). Auf den Eiiben- 
ackern leider zu liiiufig. Bei anhaltend trockenem Wetter wird 
nicht selten die gauze Eubenansaat vernichtet; denn die zarten 
Rubenpflanzchen worden von einor grossen Anzahl dieser Kiifer- 
chon angefallen und in kurzer Zeit verzehrt, wenn nicht ein er- 
giebiger und anhaltender Eegen dieso kaum sichtbaren Feinde ver- 
treibt und das schnollere Wachsen der Pfianzen befordert. 

II. vittula Edtb. Audi auf Aeckern in der Gesellsehaft 
der H. nemorum, aber nicht so zahlreieh. 

II. flexuosa Duftsch. In den Krautgarten den jungen 
Pflanzen schadlich, aber bei uns nicht haufig. 

II. Euphorbia Duftsch. (Crioceris Pabr.). Auf Euphor- 
bia und Verbascum sehr haufig. 

//. Campanula Edtb. Auf Wiesen und Weiden an Glocken- 
Wmnen sehr oft gefunden. 

II. Lepidii Pz. Auf den Bluten der Kresse sehr oft ge- 
troffen. 

II. Salicarim Edtb. (Galeruca Payk.). An den TJfern der 
«iiche auf verschiedeuen Pflanzeu, sehr selten. 

II. cyanella Edtb. Auf Braunwurzbliiten oft in sehr grosser 
Anzahl angotroffen. 

Longitarsus tabidus Edtb. (Haltica Illig.). Auf Wiesen 
"nd Aeckern in Lind an   verschiedeneu Gewiichsou, sehr haufig. 
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Longitarsus nigriceps Rdtb. Auf trockenenTriften im kurzen 
Grase, nicht selten. 

L. atricilla Gyllh. (Chrysomela L.). Beim Abstreifen der 
Wiesen in Mariahof sehr oft gefunden. 

L. parvulus? Edtb. (Ilaltica Gyllh.). Auf den Feldwegen 
im kurzen Grase, sehr haufig. 

L. pratcnsis Edtb. {Ilaltica Pz.). Auf Haselstrauchern 
und andern Gewachsen, sehr haufig. 

L. melanocephalus Edtb. (Ilaltica Schonb.). Auf den 
Blattern der Gartenresede sehr oft gefunden. 

L. Verbasci Edtb. (Ilaltica Pz.). Auf Verbascum oft in 
grosser Anzahl angetroffen. 

L. lulcsccns Edtb. (Ilaltica Gyllh.). Auf trockenon Gras- 
platzen, selten zu sehen. 

L. luridus Edtb. (Ilaltica Oliv.). Auf den Blattern des 
Spinats in Garten, besonders im Frubjahre, nicht selten. 

L. analis Croutz. (Ilaltica Duftsch.). An den Uferu der 
Biiche an verschiedenen Gewachsen, nicht selten. 

L. holsaticus Edtb. (Chrysomela L.). Beim Abstreifen der 
Wiesen sehr oft gefunden, aber auch auf don Blattern der Eottig- 
arten nicht selten. 

Psylliodcs Ilyoscyami Latr. (IfaMica Gyllh.). In Kraut- 
garten an den Blattern der Kraut- und Kohlpflanzen. Dieser den 
Gemiisegiirten schadliche Kafer ist hier nicht haufig. 

P. attenuala Edtb. Auf den Blattern und Bliiten des 
Leins einige Mai angetroffen. 

P. chrysocephala Edtb, (Ohrysomela L.). In Mlstbeeten 
auf Pfianzen, sehr solteu. 

Plectroscelis dcntipcs Edtb. (Ilaltica Duftsch.). Auf 
Biibenackern offers in grosser Anzahl gefunden. 

Dibolia femoralis Ziegler. Beim Abstreifen der Wiesen 
in Mariahof nur 1 Paar Exemplars gefundon. 

Sphairodcrma testacca Edtb. (Chrysomela Pabr.). Auf 
jungen Weiden, selten. 

Apteropeda ciliata Edtb. (Ilaltica Ilederae Illig,). Im 
Garten auf den Blattern des Spinats, selten zu trefien. 

Timarcha coriaria Megerle (Chrysomela Pabr.). Auf 
Aeckerrainen und Feldwegen im weiclion kurzen Grase, sehr 
selten. 
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Timarcha tenebricosa Megerle (Chrysomela Icevigata 
Duftsch.). In Wiilderu auf Galium, nicht haufig. Die dicke, violett 
Ulld gelb gezeichnete Larve verpuppt sich in dor Erde. 

T. metallica Rdtb. [Chrysomela Fabr.). Unter Steinen 
Utld hohlliegeuden Brettern oblige Mai angetroffen. 

T. globosa? Megerle. Auf dor Kiihalpe unter Aachen liohl- 
uegenden Steinen, niclit selten. 

Chrysomela sanguinolenta L. Auf Hasolstrauchorn und 
jungen Weiden, haufig. 

Ch. fastuosa, Pz. An den Ufern der Biiche auf verschie- 
deiien Gewiicbson, sehr haufig. 

Ch. staphylea Gyllh. Audi haufig, besonders unter alten, 
a"f dor Erde hohlliegeuden Brettern oder Holzstiickoii. 

Ch. rufa Megerle. Auf den Alpen unter Steinen, selteuer 
als die Ch. staphylea. 

Ch. crassimargo Illig. Auf Weidepliitzen im kurzen Grase, 
niclit haufig. 

Ch. polita Duftsch. Auch im Grase zu linden, aber sehr 
selten. 

Ch. graminis Gyllh. Auf dem Boretsch und auf La- 
bium otters gefunden. 

Ch. violacea Fabr.    Auf nassen Wiesen,  besonders an den 
"assergraben, nicht selten. 

Oh. gwMingcnsis Pz. Auf den Bliitteru der Dotterblunae 
oft gotroffon. 

Ch. cerealis L. Dieser prachtvolle Kafer kommt auf Ge- 
'J'eidefeldern und an den Ufern dor Biiche auf versehiodenen Ge- 
Wachsen. sehr haufig vor. 

Oh. marginata Pz. Auf moosigen Grundeu und an Wasser- 
Wftben, nicht haufig. 

Ch. various Pz. Auf Getreidefeldern an den Blattern des 
Wafers sehr haufig, aber auch an andern Gewachsen oft anzu- 
feeffen. 

Ch. geminala Duftsch..   An den Ufern der Biiche oft ge- 
WJtonelt.' 

Ch. jphalerata Illig. Auf hochgelegenen Wiesen an Ca- 
Ca»"a alpina sehr hiking. 

Oh. ewrulea Megerle.   Auf den Alpen an den Bandern der 
Quellen otters gesammelt. 
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Auf Weiden und 
und schwarz ge- 

Chrysomela   luctuosa Duftsch.     Auf Bergwiesen  an   den 
Blattern des Sauerampfers, sehr haufig. 

Ch. islandiea Andersch. Auf der Zirbisalpe an verschie- 
denen Pflanzen getroffen. 

Ch. Megerhi? Duftsch. (Ch. alternans Pz.). Auf san" 
digen Ackerrainen und Feldwegen in kurzem Grase, sehr hauflg. 

Ch. gloriosa Duftsch. Auf Alpen an den Eandern dor 
Quellon, nicht haufig. 

Ch. cwruleo-lineata Duftsch. Auch auf Alpen, aber viel 
seltener, als Ch. gloriosa. 

Ch. hmmoptera Rdtb. (Ch. Ilottentotta Pz). Im Meder- 
walde unter hohlliogenden Steinen und Holzstooken, selten. 

Ch. Schach Pz. Im Prtibjahre unter der Einde eines alten 
Pichtenstammos gefunden. Eines der gefundenen Exemplare hat 
auf der blanken Scheibe des Halsschildes zwei in der Kichtung 
der Augen liegende Griibchen. 

Lina populi Megerle (Chrysomela L.). 
Zitterpappeln, sehr haufig. Die gelblich-grau 
zeichnete Larve verpuppt sich auf den Baumen. 

L. Tremulce Edtb. (Chrysomela Pabr.). Auf Zitterpappeln 
und Weidengestriiuchen, seltener als L. Populi. 

L. mnm Edtb. (Chrysomela L.). Auf Trifton an verschie- 
denen Gestrauchen, sehr selten. 

Phratora Vitellines Edtb. (Chrysomela Duftsch.). Auf 
jungen Birken, Weiden und Pappeln, manches Jahr in so grosser 
Anzahl, dass sie durch das Benagen der Blatter den Baumen 
schadet. 

Plagiodera Armormice Edtb. (Chrysomela Pz.). Auf 
Weiden und Zitterpappeln, nicht besonders haufig. 

Phcedon graminicola Rdtb. (Chrysomela Duftsch.). In 
Niederwaldungen, besonders auf sonnigen Abhangen an Polygala, 
nicht selten. 

Ph.   Coclilearice  Edtb.   (Chrysomela  Fabr.).    Beim  Ab- 
streifen der Kleefelder und Brachen einige Exemplare gefunden. 

Ph. carniolicus Megerle (Chrysomela Duftsch.). Auf 
Wiesen in Mariahof, sehr selten. 

Gonioctena sex-punctata Edtb. (Chrysomela Pz.). Am 
Kleefeldern. und auch auf niederen Gebuschen einige Mai ge"- 
troffen. 
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Goniodena dispar Edtb. (Chrysomda Payk.). Anf Ge- 
strauchen, nicbt solten. Die Varietat mit rothlicb-gelbbrauner Far- 
bung einige Mai auf Weidengebiischen angetroffen. 

G-. rufvpesEdtb. (Chrysomda flavipesDuftsch.). Auf Triften 
an niederen Gestrauchen, sehr selten. 

G. viminalis Rdtb. (Chrysomda Baaderi Pz., Chrysom. 
wiaMs DuftscL).   Auf Weiden und Haselstrauchern, sehr haufig. 

Gastrophysa Polygoni Edtb. (Chrysomda L.). Auf Feld- 
Wegen an Polygonum aviculare, sehr haufig. 

Crysochus pretiosus Edtb. (Etmwlpus Fabr.). Auf Hasel- 
Und Woidengestrauchen, nicht haufig. 

Clythra quadri-pundata G-yllh. (Chrysomda L.). Auf 
J'uigen Weiden, Birken und Zitterpappeln, sehr haufig. Diese 
•Kuferart ist dem jungen Laubholze schadlich, denn in manchen 
Jahren worden von ihr die angefallenen Baume vollig entblattert. 

Lachnaia longipes Edtb. (Clythra Fabr.). Auf Gebiiselien 
llnd besonders auf jungen Pappeln zu finden. 

Labidostomis tridentata Dej. (Clythra P'z.). Auf Gebiiselien 
M» don Ufeni der Teiche, selten. 

L. pilieollis Da hi.   Auf Gestrauchen, selten zu finden. 
L. longimana Edtb. (Clythra Gyllh.). Auf jungen Pap- 

Peln und Weiden einige Mai angetroffen. 
Coptocephala scopolina Kiist. (Clythra Fabr.). Auf blii- 

''enden Gestrauchen in Mariahof, nur solten vorkommend. 
Chcilotoma Imcephala Dej. (Clythra Fabr.). Auf bliihen- 

uom Weissdorn offers gefundon. 
Cyaniris cyanea Edtb. (Clythra Fabr.). Auf bliibenden 

')ohlengewachsen, dann auf Gestrauchen, besonders aber auf dem 
•Haselstrauch sehr haufig vorkommend. 

0. affmis Edtb.   Auf vcrschiedenen Bliiten,  sehr haufig. 
Pachybrachys hieroglyphicus Edtb. (Cryptocephalus Fabr.), 

*uf Gestrauchen, besonders jungen Weiden, zu finden. 
Cryptocephalus Coryli Fabr. (C. Vitis Pz.). Auf Weiden 

Ulld Haselstrauchern, nicht haufig. 
G. cordigcr Suffr. (ChrysomelaL.). Auf Bliiten, nur einige. 

*al angetroffen. 
C. variabilis Edtb. Auf Weiden und Pappeln, sehr selten. 
G. scx-punctatus Suffr. In manchen Jahren auf verschie- 

denen Gestrauchen sehr haufig. 
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Cryptocephalus violaceus Fabr. Auf Wiesen an Bliiten, sehr 

0. sericcus Suffr. An sounigen Tagen im Juli auf Chrys- 
anthemum in grosser Anzahl zu linden. 

0. aureolus Suffr.    Auf Compositen, sehr hiiufig. 
G. Hypocliceridis Suffr. (Chrysomela L.). Auf Wiesen an 

Hypoehseris und. an andorn Compositen, sehr gemein. 
G. gracilis Pz. Auf dem Geisblatt und auf Haselgebusch 

einige Mai getroffen. 
G. flavipes Pz. Auf Weiden und Pappeln oft in sehr grosser 

Anzahl vorkommend. 
C. nitidulus Suffr.    Auf Bliiten, sehr selten. 
G. amcenus Creutz. Beim Abstreifen der "Wiesen nur 

1 Paar Exemplare gefunden. 
G. Mpustulatus Edtb. (C. bigultatus Herbst). Auf den 

Haselstrauchern, nicht selten. 
G. elongalulus Edtb. (G. tessellatus Germ.). Auf den 

Bliittern und Bittern des Pfeifenstrauch.es einige Mai gefunden. 
C. virens Suffr. Im Juni auf Wiesen und Brachen, sehr 

selten. 
G. geminus Doj. Beim Abschutteln der Gostriiuche nur 

1 Paar Exemplare belcommen. 
G. bijmnctatus Pz. (G. lineola Fabr.). Auf Gobiisehen 

dann und wann zu treffen. 
G. marginatus Fabr. Ich hahe dieses schono Kaferclien 

auf Geisblattgebiisch gefunden. 
G. Hulmeri Fabr. Beim. Abstreifen der Wiesen, auf wel- 

chen sehr viele Doldengewiichse bliiten, 1. Paar Exemplare ge- 
funden. 

C. strigosus Illig. In nioderon Triften auf verschiedenefl 
Gewiichsen, sehr selten. 

C. pygmceus P z. Auf verschiedonen Gestriiuchen, sehi' 
selten. Die Kilter dieser Gattung ziehen bei der leisesten Ahnung 
einer Gefahr die Fiisse an sich und fallen auf den Boden, wo si° 
aber eiligst zu entfliehen trachten. 

Pam. Coccinellse. 
Chilocorus reni/mstulatus Kdtb. (Coccinella Pz.).     Dieses' 

schono Thierchen findet man auf den Bliittern der Weidon und 
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der Aliome ofters,  wo es von den darauf vorkommenden Blatt- 
lausen lebt. 

Uyperaspis campestris Rdtb. (Coccinella frontalis Schnei- 
der). In Garten auf Rosengebiisch unter don darauf lebenden 
Blattlausen, nicht hiiufig. 

Scymus analis MnlsnTii (Coccinella Fabr.). AufGestriiu- 
chon und Bliiten in Mariahof, nicht selten. 

8. nigrinus lidtb. (Coccinella Gyllh.). In Wiildern auf 
jungen Fichten. Im Friihjahre werden hier dio zarten Triebe der 
Fichten oft von oiner Unzahl brauner, behaarter Blattlause bo- 
fallen, und unter diesen habe ich daks Kiifercbon und die Larve 
davon oft gefunden. 

S. pygmceus Kugl. (Coccinella parvula Fabr.). In Kraut- 
giirten auf den Bliittern des nocli zarten Kohls unter den bliiulich- 
grauen Blattliiusen,  die ihnen zur Nahrung dicnen,  nicht haufig. 

S. Aoietis Mulsant (Coccinella Payk.). In Wiildern 
fand ich dieses Kaferchen ofters auf den von Blattlausen strotzen- 
den jungen Zweigen der Fichten, welches mit grosser Begierde 
die jungen Blattlause verzehrte und so der uugoheueron Vermeh- 
I'ung derselben entgegenwirkte. 

S. marginalis Rdtb. (Coccinella Pz.), Dieses Kiiferlein 
fladet man manches Mai auf Weiden, wo es unter den. reihen- 
weise auf den jungen Zweigen sitzenden gelben Blattliiusen her- 
umspaziert und die zarten Jungen sicb zur Nahrung aussucht. 

Coccinella tredecim -punctata L. Dieses eirnnde Marien- 
katerchen land ich dann und wann auf Gestrauchen und auf 
bliiten in Giirton. 

C. quaiuor-pustulata Pz. Auf den Bliittern der Obstbiiume 
wei den darauf vorkominenden Blattliiusen, nicht selten. 

C. quinque-punctata Pz. Auf Gestrauchen, nur sehr selten 
anzutrefi'en. 

C. M-nigrum Illig. (0, livida De-Geer). In Waldern, 
auf Fichten ofters angetroffen. 

C dispar Herbst (C. Upunctata Gyllli.). Auf Pappeln, 
sehr hiiufig. Die dunkelgrauen, schwarzgelb gezeichneten Larven 
leben unter den Blattlausen, welche auf den Blattern der Pappeln 
sehr zahlreich vorkommen, und verpuppen sich sehr oft unter dem 
niimlichen Blatte, auf welchem sie eine Unzahl von Blattlausen 
verzelnten.    Die Puppe ist schwarzgelb. 
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Goccinella conglomerate/, E a b r. Auf Weiden und Gestrauchen, 
nicht haufig. 

G. hieroglyphica Illig. Auf Eichten und Kiefern einigo 
Mai gefunden. 

0. oblongo-punctata L. In Waldern auf dem Erlenholze, 
wo sio von den darauf vorkommenden Blattlausen leben. 

G. sedecim-guttata L. Auf Gestrauchen und Baumen, be- 
sonders auf Pappeln. Im Juni findet man sowol an den Blattern, 
als auch auf den zarten Sprosson der Pappeln blasenartige Er- 
hohungen, in welchen sich grosse Mengen von Blattlausen befin- 
den, und bei dieson Nestern fand ich oft das schone Kaferchen. 

G. quaUiordecim-guttata L. Dieso Species kommt auch 
auf Pappeln und Weiden vor und zwar viel haufigor, als die C. 
sedecim-guttata. 

G. occllata L. In Waldern sowol auf Laub-, als auch auf 
Nadelbaumen. In den Monaten Juni und Juli findet man auf 
Kiefern und noch haufiger auf Erlen die dunkelgrauen, schwarz 
und weiss gezeichneten Larven dieses Kafers. Die Larven, welche 
auf jedem. Leibesringel 6 schwarze und am 4. und 5. Bingel noch 
ein gelbes Dornchen haben, verwandeln sich in eine gelblich-grauo 
Puppe mit schwarzen Puncten. Die Larven und Kafer leben von 
Blattlausen. 

C.   conglobata Rdtb.   (0. 14-jmnctata  L.).   Auf Bosenge- 
biischen, nicht haufig. 

C. variabilis Pz. Auf den Blattern verschiedener Baumo 
und Straucher, selten. Besonders zahlreich ist aber in warmen, 
trockenen Jahren die 

C. septcm-punctata L. Ich beobachtete dieses Kaforchon, 
wie es auf einer Weizenahre dio grunlichen Blattliiuso mit wahror 
Wuth packte und mehrere Stiicke davon na,ch einander verzehrte. 
Die Larve dieses m'itzlicben Tbierchens lebt auf verschiedenen Krau- 
tern unter den Blattlausen, sie ist 3—5"' lang, dunkolgrau, mit 
vielen kurzen Borstenhaaren und schwarzgelben Hockern bosotzt, 
und verwandelt sich in eine gelbe Puppe, die man oft an den 
Blattstielen hangen sieht. 

C. viginti duo-punctata Bdtb. (G. viginti-punctata Pabr.). 
Im Sommer findet man dieses gelbe Kaferchen auf dem Woll- 
kraut, wo auch die citronengolbe Larve desselben wohnt und von 
den darauf vorkommenden Blattlausen lebt. 
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Coccinella undecim-punctata Pz. (C. undecim-notata Bdtb.). 
Auf verscbiedenon Gowiichsen angetroffen. 

Epilachna globosa Kdtb. (Coccinella Schneider). Ich 
fand dieses kleine Kaferchen oft auf Kleefeldern, denen die Larve 
desselben durcli das Benagen der ersten zarten Blatter bedeuten- 
den Schaden verursacht. 

Cyncgetis aptera Chevr. (Coccinella impunctata L.). Auf 
moosigen Wiesen und Wassergraben auf der Dotterblume oft an- 
getroffen. 

Pam. Lycoperdinae. 

Mycctina cruciata Mulsant (Lycopcrdina Gyllh.). P 
Waldern unter der morschen Binde der Baume, besonders der 
Birlcon, oft aber audi bei dem ausfliessenden Safte dieser Baume 
gefuuden. 

Lycopcrdina succincta K d t b. (Silpha L.). In Bauni- 
schwiimmen, sehr selten. 

In Schwiimmen 
Pam. Diaperides. 

Diaperis Soldi Gyllh.. (Chrysomela L.). 
der Birken und Larchen, sehr selten. 

Scapliidcma tricolor Rdtb. (Diaperis ccnca G-yllh.). In 
Baumschwammen habe ich oft die Larve und den Kafer ge- 
funden. 

Platydema violacea Rdtb. (Diaperis Fabr.). Ein Exemplar 
dieses glanzendblauon Kafers fand ich vor Jahren unter der mor- 
schen Binde eines alten Hollunderbaumes. All' mein Bemiihon, 
uocli einige Exemplare dieser Species zu finden, schien durch ein 
Paar Jahre vergebens zu sein, bis ich jenen alten Baum, wo ich 
die erste P. violacea fand, im Marz wieder genau untersuchte und 
zu meiner grosson Froude, an der Wurzel unter Laub und Moos, 
15 Exemplare fand. Diese Species scheint also wenig Neigung zu 
"abon, ihren Wohnort oft zu wechseln. 

Pam. Tencbriones. 

HypopMcus depressus Fabr. Unter der Binde alter kranker 
Birken, sehr selten. 

Uloma culinaris Megerlo (Tenebrio L.). In morschem 
Holze alter Weiden und Birken, selten. 
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Tenebrio molitor L. In den Miihlen und Backstuben, sehr 
haufig. Die Larven dieses Kafers, Mer „Mehlwurm" genannt, 
werden als voraiglich.es Vogelfutter eigens gezfichtet. 

Fam. Opatri. 

Microsowm tibiale Edtb. {Opatrium Fabr.). Auf sandigen 
und trockenen Aeckern, bei Liad unter flachen Steinen, nicht 
haufig. 

Opatrium sabulosum Fabr. (Silpha L.). Auf trockenen 
Feldwegen und sandigen Platzen, von kleinen Aesern lebend, sehr 
gemein. 

Fam. Blapes. 

Blaps mortisagu Fabr. (Tenebrio L.). Tn feuchten Vor- 
rath- und Spoisekammern, wie auch in Kellern offers ange- 
troffen. 

B. dbtusa Sturm. Diesen Schlupfkafer findet man man- 
chesmal in finsteren Erdlochern. 

B. variolosa Fabr. (Piwdia Pz.). Auf sandigen Aeckern, 
selten. 

Lcena Pimelia Edtb. (Scaurus viennensis Sturm). Ich 
fand diese Species in der Nahe der Hungerlache unter morsel ion 
Holzstticken. 

Helops lanipes Fabr. Unter der Einde krankor Biiume 
und in morschen Baumstocken, nicht haufig. 

Fam. Cistola). 

Prionychus ater Edtb. (Helops Fabr.). Im MMer alter 
Weiden und auch unter der Einde abgestorbener Biiume dann und 
wann angetroffen. 

Myeetocharis brevis Edtb. (Helops pieipes Pz.). Unter 
der Einde morscher Erlen und Weiden, nicht haufig. Die Larve 
dieses Kafers findet man im Mulm. alter Baumstocke, wo sie sich 
in cine weissliche Puppo mit braunlicben Seitenwarzen verwandelt. 

Cistela rufipes Fabr. (C. fusea Schneider). Auf Dolden- 
bluten, besonders auf der Schafgarbe, sehr haufig. 

Cistela lata Pz. Im Sommer auf dem Getreide sehr oft 
gefunden. 

C. nimbata Pz.   Auf bMfteiKleu Gestrauchen, sehr selten, 
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Cistcla murina L. Audi auf Bliiten und Gestraucheu, 
sehr selteu. 

Cteniopus sulphur cus Edtb. (Cistela bicolor Fabr.). Auf 
bliihenden Obstbiiumen oft angetroffen. 

Omophlus lepturoides Edtb. (Cistela Pz.). Auf bliihenden 
Gestraucben und auf Kornahren einige Mai gefnnden. 

0. pinieola Megerle. In Waldern auf bliihenden Fohron 
und Larchen haufig angetroffen. 

Fam. Serropalpi. 

Melandrya carahoides Edtb. (Helops serratusVz.). Untor 
der Einde alter Baumstocke, sehr selten. 

Hallomenus fuscus Gyllh. In Waldern an verschiedenen 
Baumscbwaimnen lebend. 

II humeraUs Gyllh. (Bircea Fabr.). In den Schwammeu 
der Birken und Weiden, nicht selten. 

Pain. Mordclia;. 

MordeUa Usignata Ziegl. Auf yerschiedenen Gewiiclisen, 
besonders auf bliihenden Nosseln. > 

Ms. fasciata Fabr. An warmen sonnigen Tagen auf blii- 
henden Doldengewacbsen, sehr haufig. 

M. maculosa Edtb. (M. guttata Payk.). Auf Bliiten, 
nicht, selten. 

M. pusilla Megerle, In Holzschlagen auf frisch goschei- 
tertem Holze, nicht selten. 

Anaspis thoracica Fischer (MordeUa L.). Auf bliihenden 
Gcwar.liscn, nicht selten. 

A. frontalis Edtb. (MordeUa L.). Auf Schirmblumen, 
sehr haufig. 

Fam. Cantharides. 

Meloe proscarabasus L. (M. tecta Pz.). Auf Feldwegen im 
kurzen Grase, sehr haufig. 

M. violaceus Gyllh. In den Gemiisegarten da,nn und wann 
zu treffen. 

M. cicatricosus Leach.   Auf Krautackern, selten. 
M. brcvicollis Gyllh. Auf den Ackerrainen im uiederen 

Grase, nicht selten. 
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Cantharis vesicatoria Gyllh. (Lytta Pz., Meloe L). Nur in 
sehr warmen JahrenaufWeiden und Pliedergebiischen, iiusserst selten. 

Pam. Oedemera. 

Anoneodcs rufiventris Rdtb. (Necydalis melanocephala 
Fabr.).    Auf Gestrauchen und Bliiten, nicht selten. 

A. fuhicolUs Schmidt (Necydalis Fabr.). Auf bliihenden 
Doldengewachsen, sehr haufig. 

Chrysanthia viridissima Schmidt (Necydalis thalassina 
Fabr.).   An Bliiten, nicht selten. 

Ocdemera podagrarice Rdtb. (Necydalis L.). Auf ver- 
schiedenen Blumen der Bergwiesen, selten. 

Oed. marginata Schmidt (Necydalis femorata Pz.). An 
warmen Sommertagen auf Doldengewachsen, sehr haufig. 

Oed. ccerulea Schmidt (Necydalis L.). Auf bliihenden 
Bliiten, aber selten. 

Oed. flavescens Rdtb. (Necydalis simplex Fabr.). Auf 
Sehirmblumen sehr haufig zu treffen. 

Oed. virescens Rdtb. (Necydalis Gyllh.). Auch auf Sehirm- 
blumen, aber sehr selten. 

Oed. luridaU itb. (Necydalis Gyllh.). Auf Bliiten, nur selten. 

Pam. Lagria!. 

Lagria hirta Fabr. (Chrysomela L.). Auf bliihenden Ge- 
strauchen in Mariahof, sehr gemein. 

Pam. Pyrochroa?. 

Pyrochroa coccinca Pz. (GaMharis L.). Auf Gestrauchen, 
nur dann und wann zu finden. 

P. rubens Fabr. (Satrapa Schrank). In Erlenbestanden 
auf niederem Grase haufig vorkommend. 

Pam. Rhinosimi. 

Myctcrus cureulionoides Schmidt (Illiinomaccr Fabr.). 
Auf bliihenden Gestrauchen, sehr selten. 

Salpingus Piccm Fischer (8. rufescens Dej.). Unter 
der Rinde alter, morscher Weiden, selten. 

Bhinosimus rufcollis Pz. Dieses Kiiferchen traf ich oft 
unter der Rinde gefallter Birken. 

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



61 

Ehinosimus planirostris K d t b. (Anthribus fulvirostris 
Payk.). Auf Holzplatzen an dem gescheiterten Holze selir haufig 
vorkomraend. 

Fani. Anthici. 

Anthicus floralis Kdtb. (Notoxus Pz.). Unter Steinen am 
Ufer des Thajabaches, sehr haufig. 

A. bifasciatus Kdtb. (Notoxm Bossi). An den Ufern der 
Biiche und der Teiche sehr oft angetroffen. 

Xylophilus popuhteus Kdtb. (Notoxus Pz.). In Wiildern 
auf niedern Gestriiuchen einige Mai gefunden. 

Fam. Scydmaeni. 

Scydmcenus tarsatus Gyllh. (S. Hellwigii Latr.). Dieses 
sehr kleine Kaferchen fand ich sehr oft bei faulenden Pfianzen. 

S. Hellwigii Kdtb. (Pselaphus Herbst). In Ameisen- 
haufen einige Mai angetroffen. 

S. rubicundus Schaum. Im Garten beim Compostdiinger, 
sehr selten. 

S. nanus Edtb. (S. cxilis Schaum). In fetter Getreide- 
erde, sehr haufig. 

S. Wetterhalii Schaum. (S. quadratus Mfiller et Kunze). 
Auf feuchten Wiesen unter faulenden Holzstucken sehr oft ge- 
funden. 

S. elongatus Schaum. Unter der Rinde morscher Erlen 
und auch unter feuchten Brettern einige Mai angotrofi'en. 

8. hirticollis Sturm.    Unter faulenden Pfianzen, selten. 
8. pusillus Kdtb. (S. minutus Gyllh.). Dieses kleine 

Kaferchen fand ich einige Mai auf Triften unter morschen Holz- 
stiicken. 

Fam. Pselaphi. 

Pselaphus dresdensis Kdtb. In Wiildern auf frischgeschalter 
Baumrinde sehr oft angetroffen. 

P. Meisei Erichs. Bei faulenden Pfianzen, besonders aber 
unter morschen Holzstiicken, nicht selten. 

Pry axis xanthoptera Keichbch. (Pselaphus Aub6). Unter 
Steinen und Holzstiiekchen auf feuchten und moosigeu Wiesen, 
sehr haufig. 
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Bryaxis fossulata Rdtb. (Pselaphus Gyllh.). Im Garten 
unter morschen kleinen Holzstucken auf scliattigen Orten, niclit 
h&ufig. 

Bythinus bulbifer Aube (Pselaphus Gyllh.). Im Com- 
postdiinger, sehr selten zu treffen. 

Euplectus Karstenii Aube (Pselaphus Gyllh.). Dieses 
kleine, aber sehr unruldge Kiiferchen fand ich ofter im Garten 
unter modernden Pflanzen. 

E. ambiguus Edtb. (Pselaphus Eeichbch.). Unter fau- 
lender Birkenrin.de, .sehr selten. 

Fam, Stapbylini. 

Myrmcdonia canaliculata Erichs. (Slaphilinus Fabr.). 
In Mariahof an den Ufem der Biiche unter kleinen Aachen Steinen, 
nicht selten. 

M. funesta Erichs. (Aleoehara Grav.). Auf feuchten 
Wiesen unter faulenden Holzstiicken, selten. 

M. limbata Erichs. (Staphylinus Payk.). In Amoisen- 
haufen und unter kleinen flachen. Steinen, nicht selten. 

M. fulgida Erichs. (Aleoehara Grav.). Im feuchten Sande, 
sehr selten. 

M. cottaris Ericlis. (Staphylinus Payk.). Auf Triften 
in den Ameisenhaufen, sehr selten. 

Hoplonotus laminatus Schmidt-Gob el. An den Eiindern 
der Quellen unter Steinen und unter Holzstiicken, idcht liaufig. 

Falagria sulcata Ericlis. Unter faulenden Baumrinden, 
vorziiglich der Weiden und Birken, offers gefunden. 

F. nigra Erichs. (Aleoehara fraeticornis Grav.). Unter 
Holzstiicken auf Dtingerhaufen, nicht liaufig. 

F. obscura Erichs. (Aleoehara Grav.). Unter Steinen 
und unter rn.or.sdi em Holze oft angetroffen. 

Aulalia impressa Eri=cbs* (Staphylinus Oliv.). Im Priih- 
jahre auf Aeckorn bei don Diingerhaufen, nicht selten. 

Boletochara lueida Erichs. (Aleoehara Grav.). In Wiil- 
dern auf Schwammen, bosonders Blattorpilzon, oft gefunden. 

B. lunata Erichs. (Aleoehara eineta Grav.). Im. Garten 
auf dem gemeinen Mistschwamme (Coprinus comatus), niclit selten. 

B obliqua Erichs.    Auf Blatterpilzen, sehr selten. 
Calodera forticomis Erichs. (Boletochara Boisduval et 
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Lacord).   Auf fenchten Wiesen unter Steinen oder unter Holz- 
stucken dann und warm zu treffen. 

Tachyusa constricta Erichs. Im feuchten angeschwemmten 
Sande an den Ufern der Bache, nicht sehr selten.. 

Homalota angustula Ericlis. (Aleochara Gyllh.). Im 
Garten unter faulenden Pflanzen nur einmal angetroffen. 

II. socialis Ericlis., Edtb. (Aleochara, Boleti Grav.). 
Auf Triften bei faulenden Parasolpilzen (Agaricus procerus), nicht 
selten. 

II. longicornis Ericlis. (Aleochara Grav.). Unter nior- 
schen Brettern an feuchten Platzen, nicht selten. 

II. elongatula Edtb. (Aleochara terminalis Gray.). An 
den Ufern der Bache unter angeschwemmtem Reisig oft ange- 
troffen. 

II. graminieola Ericlis. (Aleochara linearis Gyllh.). Auf 
Aeckern unter kleinen Steinen, selten. 

II. anccps Ericlis. Auf moosigon Griuideii unter kleinen 
Holzstiicken, sehr selten. 

II. exilis Ericlis. Dieses kleiue Kaferchen fand ich einige 
Mai in den Eitzen von halb trockenem Schlamm. 

II. inconspicua Ericlis. Auch im Schlammo an den Ufern 
des Eurt-Teiehes. 

II. vernacula Ericlis.    Bei faulenden Pflanzen, sehr selten. 
Oxypoda curtula Ericlis. Im Eriihjahre fand ich diesen 

Kafer dfter im. Garten unter dem abgelallenen Laubo. 
0. opaea Edtb. (Aleochara pulla Grav.). Sehr selten, 

unter morschor feuchter Baumrinde. 
0. lutcipennis Ericlis. Auf Trifton in den Blatterpilzen 

oft gefunden. 
0. familiaris Eiesenw. Audi in den Sehwammen, und 

besonders haufig in den Locher- und Blatterpilzen. 
0. testacea Erichs. Bei faulenden Pllanzen sehr haufig zu 

treffen. 
Aleochara mwsta Edtb. (A. fumata Gyllh.). Auf trocke- 

nen, sandigen Platzen bei kleinen Aesern, nicht haufig. 
A. brevipennis Ericlis. Auf Wiesen und Aeckern bei den 

Diingorhaufen, sehr gemein. 
A. nitida Erichs. (A. bilineata Gyllh.).   Auf Triften  im 

Wschen Diinger, nicht haufig. 
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Aleochara morion Erichs. Auch im Diingor, aber viel 
seltener, als die A. nitida. 

A. fuscipes Erichs. (Staphylinus Fabr.). Auf Eeldwegen 
bei todten Eegenwiirmern ofter angetroffen. 

Gyrophama nana Erichs. (Staphylinus Payk.). In Wal- 
dern auf den Rohrenpilzen sehr oft zu finden. 

G. affinis Erichs. (Alcochara Sahlbg.). In faulenden 
Schwammen oft angetroffen. 

Dinarda dentata Rdtb. (Lomechusa Erichs.). In alton 
morschen Baumstocken bei den Ameisen, sehr selten. 

Lomechusa strumosa Grav. (Staphylinus Fabr.). In den 
Nestern der Ameisen, sehr selten. 

L. paradaxa Grav. Auch in Ameisenhaufen angetroffen. 
Mit den Ameisen leben diese Kafer in besonderer Eintraclit, ja 
sie werden von jonen beschiitzt und vertheidigt. 

Pronomea rostrata Erichs. In lockerer Gartenerde und 
auch unter faulenden Pfianzenstoffen, aber nicht haufig. 

Conurus pubescens Rdtb. (Tachyporus Erichs.). Im Gar- 
ten beim Compostdfinger oft angetroffen. 

(J. fusculus Rdtb. (Tachyporus Erichs.). In Schwammen, 
sehr haufig. 

Tachyj or us signatus Grav. Im Friihjahre bei den Dunger- 
haufen auf den Aeckern, haufig. 

T. transvcrsalis Erichs. Auch im Diinger angetroffen, 
aber viel seltener, als den T. signatus. 

T. bruneus Erichs. (Oxyporus Fabr.). In Waldern unter 
Moos, selten. 

T. chrysomelinus Rdtb. (Staphylinus L.). Ich fand dieses 
Kaferchen sowol auf Blumen, als auch unter den abgofallenen 
Blattern der Obstbaumo. 

T. hypnorum Erichs. (T. marginatus Grav.). Unter 
faulender Birkenrinde einige Mai angetroffen. 

T. oUmm Iriehs. (Staphylinus L.). In faulenden L5cher- 
und Blatterpilzen oft in grosser Anzahl eu finden. 

T. ruficollis Erichs. Im trockenen Diinger bemerkt man 
an warmen, sonnigen Tagen diese Kaferchen sehr geschaftig hin 
und her laufen. 

T.pusillus Erichs. UnterBaumrinde, sowiebeim ausfliessen- 
den Safte der Baume sind diese sehr kleinen Kafer ofter anzutreffen. 
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Tachinus rufipes Rdtb. (T. pullus Gra?.). Ira frischen 
Kuhd finger sehr hiiufig. 

T. flavipcs Rdtb. (Oxyporus Erichs.). Bei faulendenPflanzen 
danu mid wann zu finden. 

T. silphoides Rdtb. (Staphylinus L., Oxyporus suturalis 
PUi). Id troekenen Dunger nicht selten. 

:'/'. eollaris Erichs. In den Monaten Juni und Jnli schwar- 
men diese Kaferchea oft sehr zahlreich uui den frisch ausgelegteu 
Dunger. 

T. Imiucralis Erichs. Auf Viehweiden im frischen Diinger 
sehr hiiufig vorkommend. 

Bolctobius atricapillus Erichs. (Staphylinus Fabr.). Tn 
Blatterschwammen, nicht sehr hiiufig. 

B. exoletus Erichs. Audi in Pilzen, aber viel selteuer, als 
der vorige. 

B. pygmcms Erichs. (Oxyporus Fabr.). Unter verwesenden 
Pflanzenstoffen sehr hiiufig. 

Mycetoporus pronus Erichs.   Im Garten unter dem abge- 
falleneji Laube, sowie unter morsclien Holzstficken selten gefunden. 

Othius mclanocephalus Erichs. (Staphylinus Grav.). An 
schattigen Bergabbangen unter dem Moose offers gefunden. 

0. fulvipennis Erichs. (Pcedcrns Fabr.). Unter derRinde 
morscher Baumo nicht selten. 

Xantholinus linearis Rdtb. (Staphylinus OH v.). Unter 
faulender Fichtenrinde sehr oft angetroffen. 

X. ochrbpterus Rdtb. (Staphylinus relucens Grav.). In 
Eiienbestanden unter dem abgefallenen Laube, nicht selten. 

X. punctulatus Erichs. (Staphylinus Payk.). Unter der 
Rinde morscher Birken einige Male gefunden. 

Lepiacinusparumpundatus Erichs. (Staphylinus (!y 11 h.). 
Unter faulenden Pflanzenstoffen, selten. 

L, angustatus Rdtb. In dor Gesellschaft des vorigen einige 
Mai gefunden. 

//. batychrus Erichs, (Staphylinus Umaris Grav.). Unter 
der Rinde morscher Birken, sehr selten. 

Staphylinus  maxillosus Pz.   (Emus Boisd. et Lac or d.). 
'•« Fruhjabre, an  warmefl sonuigen Tagen auf den Diingerhaufen 
sehr 

St. hirtus I'z. (Emus Manaerh.).   Hiesor Kiifor kommt im 
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frischen Diinger sehr haufig vor, worin er don Maden nachstel.lt 
und so der ungeheuren Vermehrung der Fliegen nach Kraften 
entgegeuarbeitet. 

StaphyUnus pubescens Rdtb. {"Emm Maanerh.), Bei Aesern 
dann und wann anzutreifen. 

St. nebulosus Fabr. (Emus Manned).). Kommt bei gros- 
seren Aesern oft in bedeutender Anzahl vor. 

St. murinus L. (Emms Mannerb.). Sehrgemein im friseheu 
Diinger, wo sie die darin befindlichen kleinen Warmer  voraehren. 

St. fossor Erichs. (Emus Boisd. et Lacord.). In den 
Aesern, nicht oft zn treffen. 

St. ccesareus Rdtb. (Emus erythropterus Boisd. et La- 
cord.). Auf Feldwegen bei todteu Regenwurmern und andern 
Aesern sebr oft gesehen. 

St. chalcocephalus Rdtb. (St. rmcocephalus Fabr.). Tin 
trockenen Danger, sebr selten. 

Ocypus morio Rdtb. (StaphyUnus G r&v.,Anodua Nordm.). 
In Waldern unter dem Reisig, wie audi unter Moos dann und 
wann m treffen. 

0. microptems Rdtb. Auf Aeckeru bei den Diingerhau- 
fen, sehr selten. 

0. similis Erichs. (StaphyUnus Fabr.), Auf Feldwegen bei 
kleinen Aesern offers gefunden. 

0. fulvipennis Rdtb. (StaphyUnus picipennis Nordm.). 
Unter dem Laube, sowie unter faulenden Riiben einige Mai ge- 
troffen. 

0. macrocephalus Erichs. (StaphyUnusGrav.). Unter mor- 
scher Baumrinde, sehr selten. 

0. brunnipes Ericbs. (StaphyUnus Fabr.). Bei kleinen 
Aesern einige Mai gefunden. 

Philonthus intermedins Erichs. (StaphyUnus Boisd. et 
Lacord.). Auf sandigen Ackerraineii unter grosseren Steinen, nicht 
selten. 

Ph. ameus Erichs. (StaphyUnus Rossi). Audi unter Stei- 
nen und unter mbrschem Holze, haufig. 

Ph. atratus Erichs. (StaphyUnus Gray.). Dieser Kafer 
kommt wiihrend der Sommermonate auf den Viehweiden, wo er 
im Dunger lebt, sehr zahlreich vor. 
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Philmithus nitidus Erichs. (StaphyMnus MSmsm Gra?.). 
I'm trockenen Diinger, nicht selten. 

Ph. taminatus Erichs. Auf Aeckeru unter Steinen oft an- 
zutreffen. 

Ph. sphndens Erichs. (Staphylwus Eabr.). Unter mor- 
scliem Holze, aber auch miter dein Laube, selten. 

I'h. pullus Erichs. Im trockenen Diinger, selten, mid an 
warmen Tagen so lebhaft, dass er sehr schwer m erliaschen ist. 

Ph. quisquiliarius Erichs. (StaphyMnus Gyllh.). Auch im 
Diinger, aber sehr selten. 

Ph. polUus Erichs. (StaphyMnus Fabr.). In frisehem Dan- 
ger, sehr haufig. 

Ph. umbmtilis Erichs. (StaphyMnus subfuscus G-yllL). 
In Blatterpilzen oft angetroffen. 

Ph. marginatus Erichs. (StaphyMnus Fabr.). Auf der 
Kuhalpe im Diinger, nicht haufig. 

Ph. deoorus Erichs. (Staphylinm Grr a v.). In Schwiimmon. 
sehr selten. 

Pli. micans Eriohs. {StaphyMnus Grav.). Unter morschein 
Holze nur i  Exemplar gefunden. 

Ph. attenuatus Edtb, (Quedius Erichs., Staphylinus 
Gyllh.). In faulenden Pilzen, sehr selten. 

Ph. fulvipes Erichs. (StaphyMnus Fabr.). An den Ufern 
der Dache unter kleineii Steinen, selten. 

Ph. vernalis Erichs. (Staphilinm Grav.). Auf frisch ge- 
dtingten Aeckern sehr oft angetroffen. 
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